22. Inımar. (Abend-Ausgahk.) 


Zeilung. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen werden in der Expedition (Aetterhaneenafie Me. 3 Aiden Nee ene ung den e 1875 
in; H. „ A. . , 
. 


anſtalten angenommen Preis pro Quartal 4 RK 50 3. Auswärts 5 N —Inferate, pro Petit⸗Zeile 20 3, nehmen an: in Ber l N 
in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg: Haſenſtein u. Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube u. die Jäger ' ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 
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Abg. Löwe befürwortet den Kircher'ſchen Antrag. 
Bei der Entſcheidung käme es nicht darauf an, wie 
die Zettel den Mitgliedern des Hauſes erſcheinen, 
fondern wie ſie dem Wahlvorſtande vorgekommen ſind. 

Schließlich wird der Antrag Kircher auf Bean. 
ſtandung der Wahl mit 160 gegen 136 Stimmen 
angenommen. — Nächſte Sitzung Freitag. 


Danzig, den 22. Januar. 


Auch geſtern iſt der Reichstag hinter dem 
Penſum, welches er ſich geſtellt, zur ckgeblieben: 
die Tagesordnung umfaßte nicht weniger als 
13 Nummern, und von dieſen wurden in faft ſechs⸗ 
ſtündiger Sitzung nur zwei erledigt. Sie betrafen 
die Wahlen von zwei oberſchleſiſchen Magnaten, 
von denen die eine für ungiltig erklärt, die andere 
beanftanbet wurde. 

Man giebt ſich jetzt im Reichstage der Hoff⸗ 
nung hin, die Seſſion Eis zum künftigen 
Donntrſtag, den 27. d. Mts., zu Ende führen zu 
können. Das Banlgefek wird am Montag zur 
Verhandlung kommen und man iſt der Auficht, daß 
die zweite und dritte Leſung deſſelben ſich inner⸗ 
halb der alsdann noch zur Verfügung ſtihenden 
drei oder vier Tage ohne Ueberſtürzunz werde er⸗ 
ledigen laſſen. Die wichtigen Geſetzentwürfe über 
die Verwaltung der Einnahmen und Ausgaben 
des Reichs und den Rechnungshof werden allem 
Auſcheine nach den Reichstag in dieſer Seſſion Eh 
nicht weiter beſchäftigen, da, wie man uns ſchreibt, I'M 
die Reichsregierung dem Juhalte derſelben, wie er 1 
von der betr. Commiſſton feftgeftellt worden, eine I 
Reihe principieller Bedenken ent egengeftellt. Das Ir 
Nichtzuſtaudekommen dieſer Geſetze 1 um ſo be⸗ 
dauerlicher, als anzunehmen iſt, daß bei einer 1 
nochmaligen Durchberathung der Materie die 1 
Differenzen zwiſchen den Standpunkten des Reichs⸗ I 
tags und des Bundesraths ſich nur noch vermehren | H 


würden. 

Was die Arbeiten des Landtages betrifft, 
ſo wird den Schwerpunkt derſelben naturgemäß 
zunächſt die Budget berathung bilden. Mau hegt 1 
die feſte Abficht, dirſelbe bis Oſtern, wenn nöthig 15 
mit Zuhülfenahme von Abendſitzungen, Be Ab⸗ 1 
ſchluß zu bringen, um ſich alsdann mit voller 14 
Kraft den übrigen Geſetzentwürfen zuwenden zu Mi 
können. Die Hoffnung, daß die Regierung bie 
auf die weſtlichen Provinzen bezüglichen Verwal⸗ 
tungsreformgeſetze doch noch in der gegen⸗ 
wärtigen Seſſion vorlegen werde, erhält ſich auf 1 
Der Umſtand, daß über dieſe Frage 2 

au 


clamirte Prinz Hohenlohe nicht die Mehrheit behalte. 
Demgemäß beantragt die Abtheilung: die Wahl für 
ungiltig zu erklären und den Reichskanzler aufzu⸗ 
fordern, ſchleunig eine Neuwahl zu veranlaſſen und 
über die in den einzelnen Proteſten behaupteten ſtraf⸗ 
karen Handlungen ſoweit dies nicht bereits geſchehen 
iſt, An Maßgabe der in der Abtheilung gefaßten 
Beſchlüſſe die geri 

und das i 


deſſen Wahl keine Proteſte vorlägen und vielleicht auch 
2 — abgegebenen Stimmen angefochten werden 
n 
Abg. Lasker beſtreitet dem Wahlcommiſſarius 
das Recht, Stimmen, die ſchon für 1 oder für 


prüfen und für giltig erklärte Stimmen zu kaſſiren; 
das Geſchäft des Wahlcommiſſars ſei nur ein calcula⸗ 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Verfailles, 22. Januar. In der geſtrigen 
Sitzung der Nationalverſammlung fand die erſte 
Berathung des Geſetzentwurfes Ventavon, be⸗ 
treffend die Uebertragung der Gewalten 
ſtatl. Bentavon begründet den Geſetzentwurf 
und erhält ihn . „Le Noel von der Lin 
ken 3 denſelben, weil er die Errichtung 
der Republik vorſchiebe. Lacombe will die Mo⸗ 
narchie und fordert die Conſervativen zur Einig⸗ 
keit auf. Der Legitimiſt Carayon⸗Latour ver⸗ 
langt die Monarchie unter Chambord und greift 
die Anhänger der Republik und des Kaiſerreiches 
Mane an, spricht aber mit Ergebenheit von Mac 
abon. Als er den bekannten, im Arnim ſchen 
Prozeß verleſenen Erlaß des Fürſten Bismarck, 
— welchem die Monarchie das Anſehen und die 
Allianzen Frankreich's vermehren könnte, verleſen 
will, erhebt ſich ein heftiger, die Stimme Des 
Redners übertönender Lärm aller Parteien mit 
Ausnahme der äußerſten Rechten. Carayon⸗La⸗ 
tour ſchloß: Die Legitimiſten werden die confti- 
tutionellen Geſetze ablehnen, aber Mae Mahon 
alle Mittel zur Aufrechterhaltung der Ordnung 
und Ruhe zugestehen. — Heute findet die weitere 
Berathung des Geſetzentwurfes ſtatt. 


—— — — ———ä 
. Nachrichten der Danziger Ze tung. 
enf, 21. Jau. Der Staats rath des Can⸗ 
tons hatte N daß die Kirche in Com⸗ 
tzlores dem Cultusdepartement zum Zweck der 
fe eines Kindes welches alt⸗kathollſchen Eltern 
ö angehört, zur Verfügung geflellt werde. Anläßlich 
dieſer Taufe und einer zweiten in Bardonner iſt 
| es indeß in dieſen beiden Gemeinden zu Nuheftd- 
| zungen gekommen. Der Staatsrath bat des valb E 
die militäriſche Belegung beider Orte verfügt, 
mehrere Verhaftungen vornehmen laſſen und die 
Maires der beiden Orte ihrer Stellen enthoben. 
b Londor, 21. Jan. Dem „Reuter ' ſchen Bu⸗ 
a reau“ find über Rio vom 18. d. weitere Nacheich⸗ 
8 ten aus Montevideo zugeganger, nach welchen 
| dort die befürchtete Revolution ausgebrochen iſt. 
ö Der Präſident Elauri und die Regierung find ger 
kürzt; Pedro Varrela ift mit dem probiſoriſchen 
3 3 925 betraut. Die Stadt Montevideo ißt 


zuhig. ö 
12 _ Washington, 20. Jan. Der Präſident hal 


chtliche Unterſuchung zu veranlaſſen 
5 Ergebniß derſelben dem Reichstage mitzu⸗ 
theilen. — Dagegen beantragen Kir cher und 

neiſt die Wahl nur zu beanſtanden mit derſel⸗ 
den Aufforderung an den Reichskanzler wie die Ab⸗ 


il ſi theilun 
daher unzuläſſige war, gar nicht die Wirkung haben, Abt. Schröder⸗Lippſtadt: Schon vor drei Jah⸗ 
die der Abg. Graf Bethuſy⸗Ouc aus derſelben ber: ren hat diefer Wahlkreis zu den allerſchärfſten Recri⸗ 
leitet; denn die Broclamation ſei keine rechtserzeugende 
Handlung, ſondern nur die Conſtatirung einer That⸗ 
ſache, die an ſich in den einzelnen Wahlhandlungen 
ſchon urkundlich feſtſteht. Dieſe Conſtatirung könne 
aber niemals die Wirkung haben, den ausgeſprochenen 
Willen der Wähler u annulliren. Redner kann aber 


dem noch verſchlimmert u und jetzt als völlig inve⸗ 
terirt zu betrachten iſt. Mi 


welche in dieſem Winkel Oberſchleſien ? unter den 
Perſonen im Alter von mehr als 10 Jahren 25% 
Analphabeten aufweſſt. Es tritt aber noch Wald daß 
aldſtreu 

ngerſurrogate aus den großen Waldun⸗ 
er angewieſen find. Durch die bloße 


deren fe Conſequenzen geradezu bar der ſeien. 
Materie 

ſuchung nicht mehr. Wenn der Wahlcommifjar beim 
Beine e en in Berlin anfragt, ob daſelbſt ein 
Prinz 

nicht e 


ch] höchſt verwerflich ſei, ſondern daß der betreffende 
Geiſtliche verdiene, von feinem Vorgeſetzten zur Unter⸗ 
ſuchung gezogen und geprüft u werden, ob er über 
haupt noch nach ſolchem Mißbrauch die Fähigkeit ber 
ſitze, e Bere zu bleiben. 


„Ber 
Wahlkreiſe, 
preußiſch Nationalverſammlung ſchickten, und in denen 
nach den Eintritt der Reaction Groß e 

0 lichkeit ſich in die Mandate der 
li 


dieſelbe Folge geben, wie der Redner, wenn man 
im Anfang der Seſſion befände; aber er giebt fie preis, 
fi Ende zuneigt, und läßt 


egen 141 Stimmen abgelehnt (bagegen einzelne 
1 enberg, Rickert 
tke und 


g ER 
a a ö 
} N 0 7 rag au le n er in eriethen, 
beftimmten Vertheldigungsmaßregeln anempfieblt. | Silti tet der Wahl des Seren v. Ujeſt mit] der wir jetzt als Schiedsrichter aufgerufen Werben kein defender Beſchluß gefaßt worden, i 
— — allen Stimmen gegen die der deutſchen Neichspartei Eines mag mir aber der Vorredner glauben: im ſchuld daran, daß dief 2 {8 bereits vollfo 
Reichstag. und einzelner Conſervativer, zu denen Graf Moltke] Punkt der ahlbeeinfluſſung vermag ein Caplan mehr fertig geftelit angelündiglen Entwürfe ber Pro- 


nicht gehört, abgelehnt; desgleichen wird der An⸗ 
trag Pariſius auf Einberufung dis Fürſten Nadzi⸗ 
will gegen die Stimmen der Fortſchrittspartei, dee 
Centrums und der Polen e dagegen der 
Antrag Ling ens auf Ungiltig 


49. Sitzung vom 21. Januar. 
Bericht über, einige angefochtene Wahlen. 
Die Wahl des Herzogs v. Üleſt im 3. Oppelner 
Wahlkreis hat die 2. hen zu beanſtanden und 
den Reichskanzler zu erſuchen beſchloſſen, die von ihr 
en Erhebungen anzuordnen, das Ergebniß 
erſe 


vinzialorduung u. ſ. w. dem Landtage noch 
nicht vorgelegt find. 1 
Die polniſchen Blätter Weſtpreußens: I 
„Gareta Torunska,“ „Przyfaciel ludu,“ der fromme 1 
Pelpliner „Pielgrym,“ haben ein Publikum, dem 
fie noch immer die abgeſtandenen Märchen von 
einem bevorſtehenden Kriege zwiſchen Deutſch⸗ 
ſich erlaubt, eine Annonce in ſeinem Blatte aufzunehmen, land und Rußland aufb . dabei 
die gegen denGaplan und feine Amtsthätigteit gerichtetwar. ihr Rnomms in Gefahr zu bringen. Die „Nordd. 
Aber des Blattes am Allg. Ztg. thut dieſen wohl gegen eigene Ueber⸗ 

6. März 1871, vier Tage vor den Wahlen folgendes zeugung verſuchten Manbvern die Ehre an, ihnen a 
ihren heutigen Leitartikel zu widmen. Das ber 0 

Regierung naheſtehende Blatt ſchreibt: „Den Polen 
leiſtet ihre Preſſe mit den ewigen Hetzere ien und 
neuerdings mit dem Bravourſtlick auf der Kriegs⸗ 
trompete einen ſchlechten Dienft. Auf Revolution 
oder Krieg alle Hoffnung ſetzen, iſt immerhin ein 
Act der Verzweiflung. Wer dieſe letzten 
Karten ausſpielt, der erkennt unwillkürlich 
die 8 des geſetzlich Beſtehenden 
an, dem auf dem Wege eee ch Ent⸗ 
wickelung nicht beizukommen ſei, fo daß 
t Bm Gm m. pn ae Um⸗ 
was ist dann von solchen Caplänen zu erwarten, vie tue been mae wied damit beste eit des 
anſtatt der Intellig Er 11058 2 — als ihren Fanatis⸗ vorhandenen Zuſtandes wird damit beſtätigt: da 
160 keine Ausficht iſt, ihn erkranken und hinſiechen zu 

fehen,' fo erübrigt nur, ihn todtzuſchlagen! Was 

aber den „bevorſtehend en“ den anbelangt, To ift 


den G. meinde ⸗ Mitgliedern] haben aber keineswegs ſolche Merkmale, daß fie bas ein eigen eig gemahnt an Gardetobe⸗ 


b : een, ineswe . ſtücke, die auf die Dienerſchaft übergehen, von ihr 
Bw 4 pie „Enberufenen ge äußerlich kenntlich wären. Der Name ſcheint ge an den Trödler gelangen und, je abgetragener fie 


rade zu und ausdrücklich anbefohlen, mit der : i enkli find, in immer tiefere Regionen herunterkommen. 
„Weng Jer dem Bringen nich Cure Er — der Wahlvorſtand die Zettel unbedenklich angenommen Ein solcher alter Rock ift das Gerede von vom 
jo verliert Ihr ſofort die Arbeit und die Pacht, bie „bevorſtehenden“ Kriege! Durch immerwährenden 
N r vom Herzog von Ujeſt babt, und darauf müßt Verbrauch fadenſchelnig geworden, iſt das Kriegs⸗ 
Ihr Euch unterſchreiben. Ferner iſt zu wiederholten gerücht aus den vornehmen Kreiſen der politiſchen 
Malen allen in a und Arbeit ehenden Leuten Geſellſchaft Europa's in tiefe und noch liefere Re⸗ 
der drei Dörfer (Poniſchewit. Nieſarm und Niewiſche), gionen weiterbegeben, bis es jetzt endlich, ziemlich 
die alle dem herzoglich Uieſt ſchen Wirthſchaftsinſpector verlumpt, die Sonutags⸗Garderobe der pol⸗ 

niſchen Preſſe ausmacht.“ 


Ba se band Tee sh 15 Sh ale Wortes erſchei ſolche l 

in feinem Auftca Schreiber, Scheuer: | Sinne des Wortes einen und ſolche liegen hier 1 4 

3 1 Tiſche des Hauſes Im Orient iſt der im Ueberfluß vorhan⸗ 
vor, Wenn bie Zettel, die auf bem Lise de 0 dene Zündſtoff wjeder einmal der Erplofion nahe, 


wörter, Schaffer :c., mit ſofortiger Dienſt⸗ reſp. Ar⸗ 

beitsentlaſſung gedroht worden, falls fie ihre Stimme 3 r 

nicht dem Prinzen Karl von Hohenlohe geben würden. ch und die Wachtleute find eifrig bemüht, alle vor⸗ 

Es ſei aber nicht nur gedroht worden, ſondern es ſei „handenen Löſchmittel in Bewegung zu ſetzen. Die 

auch einem Jeden für willfährige Stimmabgabe 6 . nächſte Veraulaſſung zu der Aufregung bietet noch | 
immer die Metzelei, welche vor etlichen Monaten 

in dem Städtchen Podgorizza ſtattfand. Die 


reſp. der Tagelohn für den Wahltag) verſprochen 
He Zum Wente 5 ba Nele ere 
waren, bemer 

Namen, daß wirklich Alle, die Ae er 5 Türken ermordeten dort 3 alle anwe⸗ 
Hohenlohe geſtimmt hätten, ſofort aus der Arbeit ent» ſenden Montene riner, welche zum Markte 
(affen ſeien. Endlich iſt eine ſehr große Anzahl von ven ihren Bergen i e waren, weil die 
gedruckten Stimmzetteln, im Ganzen 691, welche auf er Caplan Nachricht verbreitet war, ein 1 8 habe einen 
„vernichten“ wollte, ein ſehr gutes Geſchäft gemacht — 4 Jahrg nr an re 
N ; len dort ſeit Jahrhunderten nichts Ungewö es 
dafür entſchädigt worden ſein, worin ihn der Caplan fi i a 

benachtheiligte.. Was die Sache ſelbſt betrifft, jo bin fie werder „gewöhnlich gleich dargaf ren ber | 

| 

1 

| 

| 


N eitserklärung der Wahl 
0 des Herzogs v. Uieſt mit ſehr großer Majorität a n⸗ 
rſelben dem Reichstag mitzutheilen und zu veran- genommen, jedoch ohne das Amendement Banks, 
laſſen, daß das Verfahren des e Himmel,] für das nur die Fortſchrittspartei und das Centrum 

welcher in unzuſtändiger Weiſe Stimmen für ungiltig ſtimmten. 8 5 
erklärte, entſprechend gerügt werde. Der Herzog UL] Es folgt der Bericht der zweiten Abtheilung über 
nämlich mit n von 100 Stimmen gegen] die Wahl im 4. Oppelner? ahlkreiſe. — Berichter⸗ 
den Fürſten Ferdinand Radziwill dadurch gewählt] flatter Dr. Mayer (Donauwörth): Im 4. Oppelner 
worden, daß das Wahlcommiſſariat die Abſtimmungen Wahltreiſe, Toſt⸗Gleiwitz und Lublümtz, find im 
in den zwei Wahlbezirken Rogau⸗Fiſcherei und Him⸗] Ganzen 15,839 Stimmen abgegeben worden: von die⸗ 
melwitz als ungiltig und nichtig gar nicht mitzählte, 
wodurch der Herzog nur 79, ſein Gegencandidat aber 
3% Stimmen verlor. Außerdem wurden dem letzteren 
73 Stimmen abgezogen, weil fie nicht für den Fürſten, 
ſondern den Prinzen Ferdinand Radziwill eng 75 
waren. — Abg. Lingens und das Centrum bean 
tragen die Wahl des Herzogs v. Ueſt für ungkttig 
zu erklären, den Reichskanzler aufzufordern, ſchleunig 
eine Neuwahl zu veranſtalten und ihm die Wahl» 
n zu überweiſen mit der dae zu 
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v. 
rität der giltigen 
Being mu Hohenlohe⸗Ingelſingen 216 Stimmen über 
die a 
ter proclamirt worden und hat die Wahl angenommen. | O 
Gegen die Wahl find 18 Proteſte beim Reichstage 
eingegangen. Die Proteſtirenden beſchweren ſich über 
ungebührliche Beeinfluſſung von Seiten der Ortsbe⸗ 
hörde zu Gunſten des Prinzen Hohenlohe: ſo hat 
u. A. in einer vom Schulzen in dem Orte Schönwald 
ehaltenen Gemeindeverſammlung der Gemeinde⸗ 
chreiber Menzel öffentlich befannt gemacht: „Für den 
Reichstag iſt uns der Landrath Prinz Hohenlohe als 
Candidat angewieſen, den ſollt Ihr am 10. Januar 
wählen“ Ferner hat in dem, Orte Niewiſche 
x Schulze Czapla unter. Mißbrauch feiner Sach 


6580 eines politiſchen Gegners zu vernichten. Und 


veranlaſſen, daß dem Landrath Himmel zu Koſel eine b 


e 
5 Nabe ertheilt werde wegen ſeines Verhaltens bei Auf⸗ 
ung des Wahlergebniſſes und eine gerichtliche Prü⸗ 
ung der in den Alten jo wie im Nachtrage des Be⸗ 
richts erörterten, insbeſondere von der 9 für 


eventue ſtrafrechtliche Verfolgung herbeigeführt werde. 


Schritte zur ſofortigen Proclamirung des Fürsten 
Nane Radziwill zu Berlin als erwählten 


An.. 


g. 5 
Frage lediglich eine Zettelfrage iſt. Es iſt allerbinge 
ſchwer zu entſcheiden, was unter allen Umſtänden ein 
„außeres Kennzeichen ift; aber es giebt gewiſſe 
Merkmale, die als äußere Kennzeichen im . enen her 


—— — es 


eines Strafverfahrens zu veranlaſſen 
Der b P 


cedenz 940 en werde, daß der Beſtand des Hauſes 
von der Wa 


Bethüf den Antrag der Abtheilung treten Graf 

˖ divHuc und Gneiſt ein: die Proclamatien] den Namen v Schalſcha abgegeben waren, von den 

4 ch in Landrath babe den Abg. Herzog von Uiefi | betreffenden Wahlvorſtänden bei der Zählung allein 

— 2 — den Keihötng berufen, de deshalb für ungiltig erklärt worder, weil fie auf 1 

5 Initiative de e . anderen Seite mit derſelben rauſamkeit 
erwiedert. Diesmal gelang es aber dem Fürſten 

Nikita, die Söhne der ſchwarzen Berge zu einem 


dünnem und nach der Anſicht der Commiſſare dur 

ſcheinenden Papiere gedruckt ſeien. Die Abtheilungen 
wirklich mufterhaftem Benehmen zu bewegen, indemer 
ihnen verſprach, daß er ſich eine ſtreuge Be⸗ 


entſchied ſich nach ſorgfäſtiger Prüfung dafür, daß 
eine fo große Zahl von giltigen Stimmzetteln, die auf 
Ulv. Schalſcha Tanten, von den Wahlvorftänden mit 
Unrecht lafſirt feien, daß der zum Abgeordneten pro⸗ 


rafunz bet Schuldigen Sorge tragen werde. Auf 
ein Erſuchen leiteten die Türken eine ſtringe Un⸗ 
terſuchung ein, es wurden ſämmtliche Schuldige. 
die von einer gemeinſamen, aus Türken und 
Montenegrinern zuſammengeſetzten Commiſſion 
ermittelt wurden, zu ſehr harten Strafen verur⸗ 
theilt. Damit hielt man die Sache für abge⸗ 
macht, aber die kürliſche Regierung verfaßte ein 
unerwartetes Nachſpiel. Sie erklärte plötzlich, fie 
müſſe darauf beſtehen, daß der Fürft von Mon⸗ 
teneg o feine Unterthanen, die an der Metzelei 
don Podgoriza betheiligt waren, früher beſtrafe, 
als fie die ihren. In Cettinſe ging man dar⸗ 
auf ein, wahrſcheinlich mit der Reservatic 
mentalis, die Strafe To gering als möglich zu bes 
meſſen. Nun ließ ſich der Großvezir die Urtheile 
von Scutari nach Konſtantinopel bringen und 
ſtellte die Forderung, vor ihrer Vollſtreckung müß⸗ 
ten die ſchulttragenden Montenegriner auf türki⸗ 
ſchem Boden von türkiſchen Gerichten abgeſtraft 
werden. Dirſem Verlangen nachgeben, hieße die 
Jouveränetät des Sultans anerkennen. Dagegen 
ſträubt fich in den ſchwarzen Bergen das National⸗ 
gefühl und der Freiheitsſtolz. Umgekehrt kann die 
Pforte den Vorſchlag des Fürften Nikita, die 
chuldigen Montenegriner durch eine gemiſchte 

mmiſſion in Cettinje richten zu laſſen, unmög⸗ 
lich annehmen, denn ſobald fie Vertreter nach der 
Hauptſtadt Montenegros ſendete, würde ſie die 
e des Fürſtenthums anerkeunen. So 
hat die Angelegenheit einen drohenden Charakter 
angenommen, weil keiner der beiden Theile zurück⸗ 
weichen kaun, ohne ein durch Jahrhunderte feſtge⸗ 
altenes und mit ſchweren Blutopfern vertheidigtes 

up aufzugeben. 

Wie weit der Haß der Crnagorzen ſchon wie⸗ 
der gegen ihre Erbfeinde entflammt iſt, geht aus 
125 81 Stelle des off ic iellen montenegrini⸗ 
chen Blattes hervor: 

„Unſere Geduld iſt bald erſchöpft, bekommen 
wlr nicht vollſtändige Genugthuung für das Blut⸗ 
bad in Podgorizza, To werden wir uns die 
Revanche ſelber holen. Wir haben lange genug 
in Conftantinopel um Gerechtigkeit petitionirt, jetzt 
iſt das Erſuchen zu Eude und wir verlangen unſer 
gutes Recht. Noch einige Wochen und wir laſſen 
die alten Banner wieder fliegen, welche ſo oft zu 
Kampf und Sieg geleitet, und die Söhne der 
ſchwarzen Berze ziehen hinaus, um ihre Erbfeinde 
zu ſchlagen und Freiheit denen zu bringen, welche 
unter dem Joche der Muſelmänner e 
Die Sonne der Freiheit, welche ſo oft Cruagoras 
todesmuthige Söhne 9 wird auch wieder 
leuchten, wenn unſere Parole heißt: „Freiheit von 
den Spitzen der Dinara bis hinunter zum Meer.“ 

So ſagte das offizielle Organ des Fürſten 
Nikita ſchon vor etwa drei Wochen, bevor die 

ache durch die neuen anmaßenden Forderungen 
der Türkei verſchlimmert wurde. In den letzten 
pr find alle in den umliegenden Provinzen 
5 euten waffenfähigen Montenegriner in ihre 
eimath gerufen, in dem Hauptort Cettinje wurde 
ein feierlicher Gottesdienſt „zum Gedächtniß aller 
Opfer türkiſcher Verfolgungen“ abgehalten und 
darauf folgte ein Gelage, bei welchem vierhundert 
Notable, d. h. Heerdenbeſitzer, ihrer Sehnſucht 
nach Türkenköpfen beredten Ausdruck gaben. 
Rußland, Oeſterreich und Deutſchland find 
nun gemeilnſam bemüht, den beginnenden 
Brand im Entflehen zu dämpfen. Die in 
Wien accreditirten Botſchafter Deutſchland's 
und Rußland berathen darüber in Peſt mit An 
draſſy und der a Geſandte iſt ihnen nach⸗ 
gereiſt. Der deutſckhe Conſul von Raguſa hat ſich 
nach Cettinje begeben, um die heißblükigen Bewoh⸗ 
ner der ſchwarzen Berge zu beſänftigen, und in 
Conſtantinopel ſuchen die Vertreter der Mächte, 
den Sultan und den Großvezier zur Vernunft zu 
bringen. Nach den letzten Nachrichten ſcheint dies 
gelungen zu ſein, vielleicht ſcheint es auch nur ſo. 

J rankreich hat geſtern endlich die von 
Mac Mahon ſo energiſch verlangte Berathun 
der conſtitutionellen Geſetze begonnen, wobr 
eine Epiſode aus dem Arnim'ſchen Prozeß einen 
ſtürmiſchen Nachhall fand. Ob etwas aus der 
Berathung hervorgehen wird, iſt ſehr zweifelhaft, 
aber zur Entwickelung oder größeren Verwickelung 
der Kriſis wird fie ſicher vlel beitragen. Die 
Furcht vor den Forſchritten der Bonapartiſten hat 
einen Theil der Orleaniſten in das republifanifche 
Lager getrieben, ſelbſt den Grafen von Paris, 
der lieber Audiffret's ſechsjährige Republik über 
ſich ergehen laſſen will, als Lulu's Thronbeſteigung, 
die ihn wahrſcheinlich wieder auf zwei Decennien 
inh Exil treiben würde. Beoglie träumte bis jetzt 
noch immer von einer conſervativen Majorität, 
das geſtrige Auftreten der Legilimiſten heilt ihn 
vielleicht von dieſem Wahne. Für die ſechsjährige 
Republik ließe ſich viell icht eine Majorität zu⸗ 
ſammenſtoppeln, wenn Mac Mahon dafür wäre; 
man will aber in Paris wiſſen, daß der Marſchall 
auf keinen Fall auf die Republik 8 will, ja 
die Orleaniften fürchteu, er werde feinen Poſten 
verlaſſen, wenn die Nationalverſammlung die 
Republik votiren ſollte. Von bonapartiſtiſchen 
Kreiſen aus wird das Gerücht verbreitet, daß 
Lulu demnächſt ein Manifeſt veröffentlichen 
werde, und die Gegner des Kalſerthums fürchten, 
daß dem Manifefte ein Pronunciamento der 
Generale zu Gunſten des Schülers der Kriegs⸗ 
ſchule zu Woolwich folgen werde. In Spanien 
sing das Mauifeſt Alfonſo's dem Pronunelamento 
um vier Wochen voran. Der Sohn Eugeni us 
kann am Ende nicht einmal in Ruhe ſein eben 
beginnendes, vier Wochen dauerndes Examen 
machen. 


Deutſchland. 

X Berlin, 21. Jan. Der Senat von Bremen 
hat aus Anlaß eines Falles, in welchem die Ade 
niederlaſſung einer ausländiſchen Actiengeſellſchaft 
(Scottiſh Inſurauce Cowpany) fich der Verpflichtung 
zur Eintragung in das Firmenregiſter, wie es das 
Reichsgeſetz Über tie Actlengeſellſchaften vorſchreibt, 
beim Bundesrathe beantragt: um eine gleich⸗ 
mäßige Behandlung der inländiſchen und aus⸗ 
ländiſchen au eee herbeizuführen und 
das Publikum dur 728 19 64 ausnahmsweiſer 
Zugeſtändniſſe an letztern vor Schwindel zu ſchützen, 
entweder auf Grund des Art. VII. 3 der Reichs⸗ 
verfaffung (Bundesrathsbeſchluß übee mangel⸗ 
hafte Ausführung der Reich gase, oder, falls dies 
nicht auläffig durch ergänzende Geſetzgebung 
oder authentiſche Interpretation die Beſeitigung 


der hervorgetretenen Mängel herbeizuführen. 
Die Plenardebatte über das Bankgeſetz im 
Reichstage, welche ſchon übermorgen beginnen 
ſollte, iſt wegen Erkrankung des Geh. Rath Mi⸗ 
chaelis bis Montag vertagt worden. Der Bericht 
des Abg. Bamberger, der heute Morgen im 
Reichstag vertheilt worden, findet in Abgeordneten⸗ 
kreiſen die allerlebhafteſte Anerkennung. Der 
Referent hat mit Hilfe von Stenographen une 
drei Tage für die überaus umfangreiche Arbei 
gebraucht, wie ſie in gleich kurzer Friſt in unſerer 
Parlamenten noch nicht erſchienen war. Bei ber 
Leſung und Redaction des Berichts waren übrigene 
der Abg. Dr. Harnier und der bayeriſche Minifterial- 
rath v. Riedel thätig. Dieſe Aufgabe erforderte 
am Dienftag 14 und geſtern noch 6 Stunder 


Arbeit. — Die Regierung beabſichtigt noch 
in dieſem Jahre mit der Erbauung 
einer größeren Anzahl von Arbeiter⸗ 


Wohnungen auf den Domänen vorzugehen, 
da ſich bei dem Mangel an Arbeitskräften für 
die Bewirthſchaftung größerer Güter die Erbauung 
von dergleichen Wohnungen zur Erhaltung eines 
Stammes tüchtiger Arbeiterfamilien auf den Domä⸗ 
nen als nothwendig herausgeſtellt hat. Die Regie 
rung hat deshalb zu dieſem Zweck 300,000 Mk. auf 
den diesjährigen Etat gebracht. — Von dem Abg. 
v. Parezewski und Genoſſen ift für die dritte 
Leſung des Civilehegeſetzes folgender Antrag 
eingebracht worden: „Dem § 12 als beſonderes 
Alinea hinzuzufügen: „In den ehemaligen polniſchen 
Laudesthellen ſollen auf Verlangen der Parteien 
die ad 1 bis 68 erforderlichen Eintragungen fo 
wohl in der deutſchen, als auch in der polniſchen 
Sprache erfolgen.“ Feruer haben die Abgg. Dr. 
Marquardſen Hullmann und Struckmann 
(Diepholz) eine Reihe von neuen Anträgen zu den 
88 5, Ha., 10, 11, 13, 41 und 42 geſtellt, welche 
principiell auf die Gefſchäftsführung der Standes 
beamten einwirken ſollen. 

— Der Polizei⸗Präſident v. Madai hat 
ſich neuerdings zur Vermeidung unndthlgen Schreib- 
werks die Anwendung der Höflichkeitsformeln 
im internen amtlichen Verkehr für ſeine Perſon 
verbeten. Der Mißbrauch, der in dieſer Bezie⸗ 


finden. 

— Die Bewohner von Wilhelmshaven, 
namentlich aber die dortigen Arbelter, ſehen, wie 
die „Ofifriefiſche Zeitung“ erfährt, Capitän 
Werner nur ſehr ungern ſcheiden. Durch die 
von ihm mit fo viel Juter⸗ſſe und Liebe getroffe 
nen Einrichtungen zum Wohle der Arbeiter hat er 
für immer deren Zuneigung erworben. Sein 
Steckenpferd, die Arbeitercolonle Belfort, zählt 
gegenwärtig bereits 80 pommer'ſche vollſtändig 
zufriedene Schiffzimmererfamilien; zum 1. Jannar 
wurden noch 40 aus Mecklenburg erwartet, und 
aus Schleſien waren für Maſchinenbau auch einige 
30 Familien gekommen. 

— Die e Charlotte, Victoria und 
Sophie, Töchter des Kronprinzen, welche an den 
Maſern erkrankt waren, find, wie die „B.⸗ u. H.⸗Z.“ 
erfährt, nunmehr völlig wieder hergeſtellt. 

— Der Stadtverordnete een neift 
hat, wie das „Tgbl.“ vernimmt, ſein Mandat 
niedergelegt und der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung durch ein längeres Schreiben von dieſem 
e Kenntniß gegeben. 

orſten, 18. Jan. Wie in Warendorf, fo 
ift auch den Patres des hiefigen „„ 
kloſters das Collectiren unterſagt worden. 

Grevenbroich, 18. Jan. In dem biefigen 
und dem Neußer Kreiſe wird gegenwärtig auf An⸗ 
ordnung der Ober⸗Precuratur in Düſſeldorf ſcharf 
auf die Agenten des Mainzer Katholiken⸗ 
Vereins gefahndet. Die bisher vorgenommenen 
Hausſuchungen ſollen allerlei Material zu Tage 
gefördert haben. 

Fulda, 20. Jan. Der mit der Verwaltung 
des Diöcefan-Bermögens betraute Capitelsprobator 
Fröhlig, vom Bisthumsverweſer ſeiner Ver⸗ 
pflichtungen entbunden, hat der Reglerung den 

id geleiſtet. { 

Dresden, 20. Jan. Ein eigenthümliches 
Licht auf das Verhalten des ſächſiſchen Hofes 
würde, wenn es wahr wäre, ein hier umgehendes, 
von der „D. A. Z.“ zum Zwecke der Aufklärung 
wiedergegebenes Gerücht werfen. Es wird näm⸗ 
lich erzählt, ein katholiſcher Geiſtlicher aus 
dem Münſter'ſchen (ein Dr. Adolf Fritzen), der 
dort einer Anftalt vorgeſtanden habe, welche (auf 
Grund der Maigeſetze) von der preußiſchen 
Regierung geſchloſſen worden ſei, habe hier An⸗ 
ſtellung als Hofcaplan des Prinzen Georg 


gefundtn. 
Schweiz. 8 

Zur Elnführung der neuen Kirchen⸗ 
Geſetze in den juraſſiſchen Gemeinden wird 
der „Volks.⸗Ztg.“ geſchrieben, daß von den neuge⸗ 
bildeten 42 juraſſiſchen Gemeinden bereits 33 auf 
Grund der neuen Kirchengeſetze Kirchengemeinde 
Räthe gewählt und ſich in den Beſitz der Kircher⸗ 

üter geſetzt haben und 25 mit ſtändigen Seel⸗ 
ſorzenn verſehen, welche faſt alle definitiv angeſtellt 
find. Die Berner Regierung kann demnach mit 
dem Gange der Dinge im Jura zufrieden ſein. 

DOieſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 20. Jan. Prozeß Ofenhe im. Im 
weiteren Verlaufe der Sitzung wurden vie Zeugen 
Baier, Brofid, Schreiber, Czaikowicz, Bruell, 
Himmel, Schweigel und Franiek vernommen. Aus 
ter Zeugenausſage des Betriebsdirectors Schreiber 

eht hervor, daß derſelbe u. A. über die für die 
Bahn ungüuſtigen Wagencarxtelle berichtete, wofſür 
ihm der Angeklagte Dank gewußt habe. Am 
2. October 1872 hake ihm Dfenheim feinen Be⸗ 
richt abgefordert und fel er dieſer Aufforderung 
nachgekommen. Der Buchhalter Bruell verfaßte 
eine proviſoriſche Rechnung für das Betriebsjahr 
1870 und glaubte den Intentionen des General⸗ 
directors zu entſprechen. wenn er kein Deftcit nach⸗ 
wies, Zeuge hält die Richtigkeit der Buchführung 
aufrecht und giebt an, daß Ofenheim ebenfalls 
eine Bauzulage bezog. Zeuge Franiek will gehört 
haben, daß Ofenheim das Geſchäft der Grundein⸗ 
löſungen auf Auen ane duechgeführt habe. 

ankreich 

— 20. Jan. National⸗Verſammlung. In 

der heutigen Sitzung wurden die noch übrigen 


Arlikel des Geſetzes über die Cadres der Armee 


der Rechten wurde der Au'rag eingebracht, die 


Freitag zu eröffnen. Die National⸗Verſammlung 


der Repräſentantenkammer wurde eln Antrar 
der Deputirten Couvreur und Thoniſſen, die Bil⸗ 


treffend, angenommen. 
interpellirt den Minifter der auswärtigen Auge⸗ 
lezenheiten darüber, weshalb die Regierung die 
diplomatiſche Verlretun 
noch aufrecht erhalte, 


Alfons ſtehe und weshalb bie Beziehungen zu der 
mericanifchen Regierung noch nicht wiederaufge⸗ 


pellation erwiderte der Miniſter, da die Lage der 


rung ihre Haltung dem päpſtlichen Stuhle gegen⸗ 


erſte noch die letzte ſein, ſobald es ſich um die An⸗ 


der Monarchie auch die morarchiſchen Erinnerun⸗ 
gen wiederkehren, welche die Revolution ausgetilgt 
hatte. So werden die alten Straßennamen de., 
deren monarchiſche Beziehungen durch Namen revo⸗ 
lutionären Klangs verdrängt waren, ohne übrigens 
den Gebrauch aus dem Volk auszumerzen, wieder 
hergeſtellt; z. B. heißt die „Plaza de Prim“ beim 
Operntheater wieder Plaza de Iſabel II. ꝛc. Die 
revolutionär⸗ umgetauften 


auch in bieſer Hinſicht zu genügen. Ebenſo wurde 
von Oreſſaer Israeliten an den Miniſter des 
Junern eine Eingabe gerichtet, worin zugegeben 
wird, daß allerdings iſrae'itiſche Gemeinde⸗ 
vorfleßer falſche Geburtsatteſte verabreichen, wo⸗ 
durch es einzelnen Iſraeliten möglich wird, ſich 
dem Kriegsdienſte zu entziehen. Zur Verhütung 
ſolcher Ausſchreitungen ſchlagen ſſe aber vor, tie 
beſonderen Befugniſſe der iſraelit iſchen Gemeinde⸗ 
vorſteber gänzlich aufzuheben und die iſraelitiſchen 
Gemeinden mit den betreffenden chriſtlichen Orts⸗ 
gemeinden überall völlig zu verſchwelzen. (Sch. 3.) 
— -— 


a Danzig, 22 Januar. 
> [Auszug aus dem Protokoll der 67. 
Sitzung des Vorſteher⸗Amts der Kauf⸗ 
mannſchaft vom 20. Januar 1875. Ans 
weſend die Herren Goldſchmidt, Siedler, Mix, 
Gibſone, Behrend, Albrecht, Steffens, Hirſch, 
Stoddart und Ehlers. Der Hr. Handelsminiſter 
hat darauf aufmerkſam RT daß durch Dekret 
des Präfidenten der Vertinigten Staalen von 
Venezuela die Küſte des Staates Falcon in 
Blokadezuſtaud erklärt worden iſt. — Der Hr. 
Handelsminiſter hat mitgetheilt, daß nach einem 
Berichte des deutſchen Conſuls in Bayonne die 
Carliſten ſchon ſeit längerer Zeit alle Leuchtfeuer 
vom Cap Figuier bis Santona, insbeſondere auch 
das wichtige Feuer auf Cap Machichao, ausge⸗ 
löſcht baben. — Hr. Carl Richard Hein, in Firma 
G. L. Hein, ſowie der Kaufmann Hr. Carl Sauſſe 
find in die Corporation aufgenommen. — Der 
Magiſtrat hat auf die dieſſeitige Eingabe, betr. 
den mangelhaften Zuftand des Pflafters in der 
Hopfengaſſe, erwidert, daß zunächſt während der 
Wintermonate Pflaſterarbeiten nicht vorgenommen 
werden können, daß jedoch bei Aufſtellung des 
Planes für die im nächſten Jahre auszuführenden 
Pflaſterungen die Hopfengaſſe thunlichſt berück⸗ 
ſichtigt und auf deren Verbeſſernng Bedacht ges 
nommen werden ſoll. — Nach Mittheilung des 
Hrn. Provinzial⸗Steuer⸗Directors iſt der neue Hafen⸗ 
geldertarif am 30. Dez. v. J. allerhöchſt vollzogen 
worden. Derſelbe ift ſeit dem 1. d. M. in Wirk⸗ 
ſamkeit getreten und wird durch die Geſetz⸗Samm⸗ 
lung publicirt werden. — Das Directorium der 
Berlin⸗ Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft hat Tarif⸗ 
nachträge zum Wefideuſſchen, Nordwef deutſchen, 
Berlin-Bremen, Oſtweftdeutſchen, Mitteldeulſch⸗ 
Elſaß⸗Lothringiſchen, Nordweftdeutſch⸗Elſaß⸗ 
Lothringiſchen, Preußiſch⸗Braunſchweigiſchen und 
Badiſch⸗Milteldeutſchen Verbandgüterverkehr mit⸗ 
getheilt. Desgleichen die Königl. Direction der 
Oftbahn Nachträge zum Mitteldeutſch⸗Elſaß⸗ 
Lothringiſchen, Badiſch⸗Mitteldeutſchen, Oftwefl⸗ 
deutſchen, Nordweſtdeutſch⸗Elſaß⸗Lothringiſchen, 
ſowie Preußiſch⸗Polniſchen Verbandtaxife. — Von 
der K. Direction der Oſtbahn iſt das Tarifheft La. 
zum Deutſch⸗Ruſſiſchen Eiſenbahn⸗Verbande mit⸗ 
getheilt worden. Daſſelbe 2 die Frachtſätze 
für den Verkehr zwiſchen einzelnen Stalionen der 
ag und Neufahrwaſſer 


durchberathen und darauf die zweite Leſung de: 
Geſetzentwurfes beſchloſſen. Von einem Mi gliede 


Discuſſion über die conſtitutionellen Geſetze an 


beſchloß dagegen, dieſelbe bereits auf die Tages. 
ordnung der eee e zu ſtellen. (W. T.) 
e 


a gien. 
Brüſſel, 20. Jan. In der heutigen Sitzung 


dung eines internationalen Schiedsgerichtes be⸗ 
Der Deputirte Berge 


beim päpftlichen Stuhle 
. u welchen Beziehungen die 
belgiſche Rezierung zu ber Regierung des Königs 


nommen ſeien. Auf den erſten Punkt der Inter⸗ 
Dinge dieſelbe geblieben ſei, habe auch die Regie⸗ 


Über nicht geändert. Was die Throubefteigung des 
Königs Alfons betreffe, ſo befinde ſich Belgien 
dieſee Frage gegenüber auf demſelben Standpunkt 
wie die übrigen Nationen und werde weder die 


erkennung derſelben haudeſe. Die Beziehungen zu 
Mexico würden wledergufgenommen werden, ſobald 
die Differenzen, welche den Bruch berbeigefükr! 
haben, wieder beigelegt wären. 


panien. 
Madrid, 13. Jan. Es iſt natürlich, daß mit 


Infauterie⸗Regi⸗ 
menter Jumemorial, Caftrejana, Outorlo, Te⸗ 
tuan, Namales, Cadiz, San Quintin, werden rück⸗ 
getauft in Jumemorial del Rey, Reina. Prine pe, 
Princeſa, Jufante, Borbon, Iſabel II. und die 
Hu ſaren von Villarrobledo, deren Offizſercorps 
aus den erſten Familien rekrutirt, heißen wieder 
Huſaren de la Princeſa. Conſequent mit dem bis 
herigen Verfahren iſt die Wiederherſtellung der 
Militärorden von Tantjago, Calatrava, Alcau⸗ 
tara und San Juan. 

Die hr Iſabella hat dem Papſt 
ein Geſchenk, beſtehend in einem prächtigen ſilber⸗ 
nen Tiſch⸗Service im Werthe von 150,000 Fes. 
geſandt. — Nach einem Madrider Telegramm der 
„Times“ iſt die Eiſenbahuſtatlon in Mores, un 
weit Calataynd an der Saragoſſa⸗Linle, von den 
Carliſten angegriffen worden. Sie erſchoſſen den] K. Oftb 
Stationsvorſteher mit kaltem Blut und führten 
das andere Neue gefangen hinweg. 

alien 


— Nach einem Privattelegramm des Lember 

er „Dziennik Polski“ aus Rom, ſoll der Papft 

on Carlos aufgefordert haben, dem Blutver⸗ 

gießen ein Ende zu machen und König Alfons XII. 
anerkennen. 

England. ) 

Aus London, 18. Jau., ſchreibt ein Corre⸗ 

4 5 7 der „K. E Ueber Gladſtoue's Freund, 

Lord Acton, brachte in den letzten Tagen der 
„Badiſche Beobachter“ aus verläßlicher Quelle die 
Nachricht, daß er ſich dem Dogma der Unfehlbar- 
keit unterworfen habe. Dieſe Angabe lingt fon 
au ſich unglaublich. Nachdem ich ſelker erſt vor 
Kurzem mit Lord Acton ein längeres Geſpräch 
Über feine Stellung zum Vatican und feine An⸗ 
ſichten über die gegenwärtige Sachlage zu haben 
die Ehre Erne glaube ich auch ohne feine be⸗ 
ſondere Ermächtigung jene Nachricht als eine 
willkürlich erfundene bezeichnen zu können. Es iſt 
viel waheſcheinlicher, daß über kurz oder lang auch 
ihn der Bannſtrahl indirecter Excommunication. 
wie den Herrn Henry Petre, treffen werde, als 
daß er feinen tiefem Ueberzeugungen untreu werden 
und ſich den vaticaniſchen Decreten beugen ſoll'e.— 
Prinz Leopold's Hauptleiden befteht feit feiner 
Kindheit in Blutftürzen, welche auf die gerinaften 
Verletzungen folgen, zuweilen aber auch ohne faß⸗ 
bare äußere Veranlaſſung auftreien. Eine de⸗⸗ 
artige Blutung iſt es, an ter er jetzt abermals 
leidet und die ihn in einen bedenklichen Schwäche⸗ 
zuſtand verſetzt hat. 

L 20. Fan. Heute empfängt Lord Derby 
eine Zuſchrift engliſcher Proteſtanken, welche ihn 
auffordert, vor Anerkennung des Königs Alfonſo 
unbedingt darauf zu beſtehen, daß vollſtändige 
Cultusfreiheit in Spanien berbürgt werde. 

— 21. Jan. Wegen der Krankheit des 
Prinzen Leopold find ſämmtliche Hoffeftlichfei- |: 
ten abgeſagt. In Windſor werden öffentliche Gebele 
für ihn abgehalten. 

Nußland. 

Petersburg, 17. Jan. Sehr trübe lauten 
die Nachrichten, die aus allen Theilen deb Reiches 
über die ſich ſteigernde öffentliche Unſicherheit ein- 
lauſen. So klagt man unter Anderm in der 
Feſtung Dünaburg, daß die Die bſtähle in er⸗ 
ſchreckender Weiſe ſich mehren, und daß Spitz⸗ 
buben und Räuber in her ganzen Gegend ihr 
Weſen treiben. Auch mit der Falſchmünzerei 
will es noch immer nicht zu Ente gehen. So 
wurde erſt kürzlich in einem 80 Werſt von Irkutsk 
belegenen Weiler eine Falſchmünzerbande eutdeck 
und nen die ſich auf die Fabrikation von 

ehurubelſcheinen gelegt hatte. — Bekanntlich find 


und 
5) für Rhederei und Schiffahrt: 5 Mitglieder 
Von Seecretär iſt ferner ein Reglement über die 
Bildung und die Thätigkeit der Fachcommifſionen 
ausgearbeitet worden. Nachdem dieſe Vorſchläge 
vom Vorfteheramte angenommen find, ſollen nun⸗ 
mehr die Wählerliſten für die einzelnen Geſchäfts⸗ 
brauchen aufgeſtellt werden. 
Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 
Goldſchmidt. 


Nach einem geflern Abend eingegangenen 
Telegramm aus Warſchau begann geſtern Nach⸗ 
mittags 2½ Uhr der 598 auf der Weich⸗ 

uſſes. 


pfbaggers mit 8 Prähmen für dieſen Hafen, 
ie Hafen -In⸗ 


seitens der Regierung energifche Maßregeln ver⸗ 
fügt worden, um künftig zu verhindern, daß fl 

die Iſraeliten dem Militärdienſte entziehen. 
Zu dieſem Behuf ſollen dle iſraelitiſchen Geburts⸗ 
tegifter ferner nur von der — geführt 
und die Liften der auſäſſigen Iſraeliten mit 
größter Sorgfalt und Genauigkeit von der 
Polizei gehalten werden. Jntereſſaut nun iſt, 
daß der Rabbiner Akelfohu in Schawle, 
im Gouvernement Kowug, in öffentlichen Blättern 
bekannt macht, daß ſich ſämmtliche mi itärpflichtige 
Schawler Ifſraeliſen bei der letzten Stellung ein⸗ 
gefunden und zum Theil von den entſernteſten 
Orlen des Ii. und Auslandes herbeigeeilt ſeien, 
um ihren Pflichten als ruſſiſche Staatsbürger 


Tilſit und Herſtellung einer Dieu twee für 
ilſit und Perſtellung nung für 
4 000 Mk. — zur Her⸗ 


und 
für die Re 


Alle 12,000 Ml. ausgeſetzt. Im Extraordiuarium 
finden wir noch folgende für aus intereſſante An⸗ 


ſätze: Zur Regulirung der Warthe, Netze, Brahe, 
Drage 703,000 Mk.; zur Canaliſtrung der Unter⸗ 
brahe mit Anlage eines Sicherheitshafens au der 
Brahemündung (1. Rate) 400,000 Mk.; zu Bauten 
au ben hinterpommerſchen Häfen 845,500 Mk.; 
zur Beendigung der Weichſelfähre bei Fordon 
79,500 ME 


iefert werden, das für Briefe mit 
h für Packete im Verkehr mit Oeſter⸗ 
ehende Porto zur Erhebung. Die 


poſtgebiets. Die Poſtanweiſungs⸗ und Poſtvorſchuß⸗ 


beiträge auf Sendungen nach O 
müſſen auf die Reichsmarkwährung Ä t 
wandlung in die Oeſterreichſſche Währung wird Sei⸗ 
tens der Oeſterreichiſchen Poſtverwaltung bei Ueber⸗ 
nahme der Sendungen, und zwar auf Grund des 
jedesmaligen Wiener Tagescourſes bewirkt. 
* Schwargerichtsverhandlung am 21. Jan.] 
1. Die Einwohner Martin und Dorothea Voß ſchen 
Eheleute bewohnen in Stutthoff ganz allein ein kleines, 
außerhalb des Dorfes nahe am Walde liegendes 
uschen, in welchem fie ein mit 3 Fenſtern verſchenes 
immer inne hatten. In einer Nacht im März v. J. 
Wurden fie gegen 12 Uhr durch ein Geklirr erweckt. 
Die Ehefrau erhob ſich im Bette und ſah in dem nach 
der Gartenſeite belegenen Stubenfenſter einen Mann, 
welcher in das Zimmer hineinſtieg und ſich dem Bette 
der Voß ſchen Eheleute näherte. Ein zweiter Mann 
war gleich nach dem erſten durch das Fenſter einge⸗ 
ſtiegen. Die Ehefrau ſprang ſofort aus dem Beſte, 
wurde aber von dem zuerſt eingeſtiegenen Manne am 
Halſe gefaßt und gewürgt. Da in Folge deſſen auch 
der 75 Fahre alte Ehemann aus dem Bette ſtieg, ließ 
der Mann die auch bochbetagte Ehefrau los, ergriff 
den Ehemann, warf ihn zu Boden und trat ihm mit 
den Füßen auf die Hände, indem er ihn dabei fragte: 
„wo das Geld wäre.“ Beide Eheleute verſicherten, 
daß fie nur wenige Silbergroſchen zu Haufe und fonft 
kein Geld hätten. Mit dieſer Verſicherung begnügten 
ſich die Räuber indeß nicht; der zuerſt Eingeſtiegene 
ing nach einem in der Stube ſtehendes Glasſpind, augen» 
[5 nlich um daſſelbe zu erbrechen und 5 die Che: 
rau Voß 3 — von ſich, als dieſe es verſuchte, ihn 
von ſeinem Vorhaben abzuhalten. Demnächſt wurden 
die beiden Eheleute, welche nur mit einem Hemde be⸗ 
kleidet waren, von dem zweiten Manne nach der Ofen⸗ 
bank geſtoßen und ihnen bedeutet hier ruhig zu ſitzen, 


wonächſt d 15 Räuber ſich mit einem blanken Meſſer 


Weg nach 
Haufe und das Innere der von dem ꝛc. Voß bewohn⸗ 
ten Stube. Er ſchärfte ihnen ein, das nach hinten — 
di Garten — belegene Fenſter einzudrücken und 
d dieſes in die Stube einzuſteigen, ſagte ihnen, 
aß buen dem Glasſchrank das Geld finden würden, 
gab tuen Marleinen und dem Groth ein Meſſer 
mit, erſteres um die Voß ſchen Eheleute zu binden und 
letzteres um es bei etwafgem Widerſtande zu ge⸗ 
brauchen. Nach allen dieſen Adreden begaben ſich 
die drei, Slrolche nach der Voß ſchen Wohnung, 
wobei Stobbe fie ein Sfück weit begleitete. 
Nach ihrer Ankunft hei der Voß'ſchen Wohnung drückten 
Brandt und Groth eine Fenſterſcheſbe ein, öffneten 
das Fenſter und ſtiegen darauf, Brandt fue uns 
mittelbar hinter ihm Groth, durch daſſelbe hinein. 


, e 


erſon zugezogen werden müfle, 
Asa ; 


Demnächſt verübten fie den Raub in der vorbeichriebenen 
Art, während draußen Wichmann Wache hielt. Brandt 
war es, der die Voß ſchen Eheleute mißhandelte und 
die erwähnten Sachen ſtahl und Groth war es, welcher 
mit einem Meſſer in der Hand die Voß'ſchen Eheleute 
auf der Ofenbank bewachte. Schließlich hat Brandt 
die Voß'ſchen Eheleute gebunden. Stobbe hatte mit 
den Räubern verabredet, daß, falls ſie eine größere 
Summe Geldes vorfinden würden, ſie ihm ſeinen An⸗ 
theil per Poſt zuſchicken, einen kleinen Theil davon 
aber auf dem Rückwege unter das Fenſter ſeiner 
Wohnſtube legen ſollten. Da jedoch die Hoffnungen 
nicht erfüllt wurden und die Räuber dies dem Stobbe 
demnächſt auf ihrem Rückwege mittheilten, veranlaßte 
er fie, fo ſchnell als möglich das Weite zu ſuchen. 
Die Räuber begaben ſich nach Neuenhuben, wohin die 
Wippel ſich begeben hatte und hier fand die Theilung 
des Raubes ſtatt. An dem Vertriebe des auf den Wichmann 
gefallenen Antheils hat ſich die Wippel betheiligt und 
it deshalb letztere der Hehlerei angeklagt. Wichmann ift 
Seitens des Kreisgerichts bereits zu 6 Jahren Zuchthaus 
verurtheilt. Brandt und Groth ſind der That geſtän⸗ 
dig und bezichttgen den Stobbe. Letzterer beſtreitet 
hartnäckig, ſich an dem Raube in irgend einer Weiſe 
betheiligt oder dazu Anleitung gegeben zu haben. 


einander nicht möglich. Wie ſollen nun die armen 
Fiſcher die geſetzlich vorgeſchriebenen Termine einhalten? 

Ki Marienburg, 21. Januar. Der Vortrag 
des Herrn Dr. Marſchall, welchen derſelbe am ver⸗ 
gangenen Montage im Handwerker verein über 
„die Geſchichte des hohen Hauſes der a 
hielt, war außerordentlich intereilant und feſſelnd. 
Dem darin ausgeſprochenen Wunſche, daß weiter an 
der Renovlrung des herrlichen alten Bauwerks, an 
das ſich eine Summe hiſtoriſcher Erinnerungen knüpft, 
fortgefahren werden möge, kann allſeitig nur zuge⸗ 
ſtimmt werden. In Wahrheit bietet derjenige Theil 
des Schloſſes, welcher in jener bedrängten Zeit des 
Vaterlandes, als der König ſich und ſein Land von 
dem fremden Uſurpator gedemüthigt ſah, zu wirth⸗ 
ſchaftlichen Zwecken verwendet wurde, — der eigent⸗ 
liche Platz der Wohnungen für die Or⸗ 
densritter, — zur Zeit ein trauriges Bild. — 
Einen bezeichnenden Commentar für die von der Ge⸗ 
ſammtheit unſrer Fleiſcher aufgeſtellte Redensart, die 
Fiat e ſeien normal, bietet eine in dem hieſigen 

latte heute erſchienene Anzeige eines Fleiſchermeiſters, 
wonach derſelbe „um vielfach ausgeſprochenen 
Wünſchen nachzukommen“ eine Ermäßigung ſeiner 
nur bei Entnahme größerer Poſten 
rend es fo lange hieß: „Kampf bis auf's 
Meſſer; auch nicht um einen Deut gehen wir herunter!“ 
Nun, die Commiſſton des Conſumvereins wird ſich 
dadurch hoffentlich nicht üre machen 52 und etwa 
von weiterer Agitation Abſtand nehmen, Die offerirten 
Preiſe ſtehen noch lange nicht im richtigen Verhältniß 
zu der Billigkeit des Viehs; ebenſo aber ſcheint es uns 
als eine unabwendbare moraliſche Pflicht, den betre⸗ 
tenen Weg fortzuſetzen und übertriebenen Anſprüchen 
energiſch zu begegnen. Dann wird es an der Achtung 
5 vr Inſtitut der wirthſchaftlichen Selbſthilfe 
nicht fehlen, 

— Seit Mitte vorigen Jahres ſind die Zweifel, 
welche man in Betreff des Zuſtandekommens der 
Marienburg⸗Mlawaer Bahn hatte, allmälig ge⸗ 
ſchwunden. Die Erdarbeiten wurden auf allen Strecken 


rend des Winters nicht unterbrochen worden. Dem⸗ 
gemäß ift auch das hier errichtete Baubureau in voller 
Thätigleit. Jetzt verlautet ſogar, daß mit 1 D. 
dieſes Jahres die Strecke von Marienburg bis Dt.- 
Eylau fo weit fertig geſtellt werden ſoll, daß ſie be⸗ 
fahren werden kann. (G.) 
* Dem Aſſiſtenzarzte II. Klaſſe Dr. Kieſewalter 
beim Cadettenhauſe m Culm und dem Gefreiten 
Doliwa von der Reſerve des 3. Oſtpr. Gren.⸗Regts. 
No 4 iſt die Rettungsmedaille am Bande verliehen 


; 1 P. 3.) 
„Die „Dtſch. Allg. Cort.“ will wiſſen, daß 
der Reichstags⸗ Abgeordnete Juſtizrath Meyer⸗ 
Thorn zu einer einflußreichen Stelle im Reichs⸗ 
kanzleramt (Reichs⸗Juſtizamt) berufen ſei. 

Königsberg, 21. Jan. Heute wurden drei 
Maurergeſellen von der Anſchuldigung, gegen die 888 
und 16 des Vereinsgeſetzes, als Ordner ꝛc. des hier 
beſtehenden Ortsvereins der Maurer und Steinhauer 
verſtoßen zu; haben, gegen den Antrag der Königl. 
Stagtsanwaltſchaft von der 1. Criminal⸗Deputation 
des hieſigen K. Stadtgerichts freigeſprochen, welche 
auch die oben vorläufige Schließung qu. Ver⸗ 
eins aufhob. — Auf dem hieſigen Shlawthofe iſt 
geſtern gutes Rindfleiſch in größeren Quantitäten 
a2 Sgr. 4 Pf, das Pfund verkauft worden, während 
ſich die detaillirenden Fleiſchhändler nach wie vor 
6½ Sgr. pro Pfund zahlen laſſen. 

Tilſit, 20. Jan. Da an der Kurmerßeris⸗ 
Eiſenbahnbrücke ſämmtliche 6 Pfeiler im Sommer 


ertig geſtellt wurden, ſo konnte darauf an die 


wo 
Aufſtelung des Eiſengitters gegangen werden. Es ift frach 


ununterbrochen daran tüchtig gearbeitet worden; ſetzt 
iſt man daran, die letzte Beſpannung zu vollenden. 
An der Ußtenkis⸗Eiſenbahnbrücke find nur einige Holz⸗ 
arbeiter mit dem Aufftellen der unterſten Lager für 
die Lehrgerüſte beſchäftigt. — Die Actien⸗Bier⸗ 


ernſtlich in Angriff genommen und ſte find ſelbſt wäh⸗⸗ 


brauerei wirb in dieſem Jahre wiederum durch 
einen neuen Ausbau erweitert. Die Actionäre ver⸗ 
ſprechen ſich für dieſes Jahr 14—15 7%; jedoch ſoll da⸗ 
von ein Abzug für den Baufonds erfolgen. f 
*Der Kreisgerichtsrath Wittke in Stallupönen 
ſt zum Kreisgerichts⸗Director in Heydekrug, der 
pract. Arzt Dr. Meyer zu Angerburg zum Kreis⸗ 
phyſtkus des Kreiſes Heilsberg ernannt worden. 
„Bromberg, 22. Jan. Aus einer der hieſigen 
ſtädtiſchen Töchterſchulen iſt dieſer Tage ein 
Schulkind verwieſen worden, weil es, entgegen der 
Anordnung der Lehrerin, keine Schultaſche, ſondern 
nach dem Wunſche des Vaters ſeine Bücher loſe zur 
Schule brachte. 


— 


Bermiſchtes. 

„—, Der Hauptgewinn der 10. Kölner Dombau⸗ 
Prämiencollecte von 25,000 & iſt, wie die „Elb. 
Ztg.“ meldet, gleich wie im vorigen Jahre ſo auch 
diesmal nach Elberfeld gefallen. Die glückliche Ge⸗ 
winnerin iſt die Ehefrau eines dort auf der Unter⸗ 
grünewalderſtraße wohnenden Maurermeiſters. 

— Die Leſer werden ſich noch erinnern, daß im 
October vorigen Jahres in Großenhain zwei In⸗ 
dividuen verhaftet wurden, die zur Fälſchung von 
Poſtanweiſungen daſelbſt eine förmliche abrik 
eingerichtet hatten. Die beiden Verbrecher, ebema lige 
Poſtbeamte, ſind dieſer Tage zu je fünf Jahren Zucht⸗ 
haus verurtheilt worden. : 

— Wie aus Genua geſchrieben wird, arbeitet 
Maeſtro Verdi an einer neuen Oper, deren Stoff 
Shakeſpeare's „König Lear“ entlehnt iſt. 

Wien, 20. Januar. Das Wiener Stadt⸗ 
theater hat ſeine finanziellen Verhältniſſe nach dem 
Rücktritt Laube's nicht gebeſſert, und der Directions⸗ 
rath hat ſich der „Preſſe“ zufolge an Laube mit der 
Bitte gewandt, die Direction wieder zu übernehmen. 
Laube hat ſich bis jetzt noch nicht dazu entſchloſſen. 


fi] Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 22. Januar. 


Erg. v. 21 Gri.v.21. 
Weizen Br. 4½ conj, 105,60 105,60 
elber Br. Staatsſchldſ. 91 | 91 
anuar — — ISOs. 8½ % Bfdb.] 86,50 86,50 
April⸗Mai 184,50184,50] do. 4% do. | 95,20 95,70 
Rogg ſtill, do. 4 % do. 101, 70101, 60 
anuar 155,50 154 Dam. Bankverein 67 67 
ril⸗Mai 148 148 ſomdbardenſex- v. 231 229 
al⸗Juni 145,50 146 [Framoſen . 1535 584 
Petroleum Rumänier . 3 32,50 
Januar Reue franz. ö5 / U. 100,80 — 
. 200 22,50 24 . |Defer. Creditanſt. 408 407,50 
Rübs upril⸗M. 55,50) 55,400 Türken G5 %) 41,80 40,90 
Spiritus Och. Süberrente] 68,70) 68,70 
Januar 55 54,90]Ruf. Banknoten |983,701283,70 
April⸗Mai | 57 57 deter, Bantnsten|182,80]152,90 
Ung. Schatz⸗A. I. 90,75 30,80] Wechſelerß. Lond.“ — | 20,30 


Ital. Rente 67,20. 


rankfurt a. M., 21. Jan. 

Creditactien 204, Franzoſen 267 ½, 
Galizier 215½, Bankactien 860, 1880er Looſe 112, 
Silberrente 68%, Papierrente 68%, Heſſ. Ludwigs⸗ 
bahn 118%, Nordweſtbahn 132%, Rheiniſche Bahn 
119%. Felt und lebhaft. 

Hamburg, 21. Januar. [Productenmarkt.] 
Weizen loco unverändert, auf Termine matt. Roggen 


ecten-Societät. 
ombarben 114, 


loco unverändert, auf Termine matt. Weizen er Januar] RE 


12688. 1000 Kilo 190 Br., 188 Gd., 7e Januar⸗ 
Februar 12655. 190 Br i i 
1268. 197% Br., 186% Gd., 
188 ½ Br., 18714 Gd. — Roggen 7er Januar 1000 Kilo 


158 Br., 156 Gd., e Januar⸗Februar 158 Br., 
156 Gb, Ya April⸗Maf 150 Br., 149 Gd. 
Aeg , Nl le 56 

mt nom., 
Ye Mai 6. 56. — © 5 160 
Liter 100 4 1 Febrags De 


% 31% 

43%, Ar April⸗Mai 44%, Me Mai» Juni 45. — 
Kaffee fefter, Umfag 2000 Sad. — Petroleum ruhig, 
Standard white loco 11,20 Br., 11,00 Gd., ur Januar 
11,00 Gd., er Januar⸗März 10,80 Gd., Re Auguſt⸗ 
Dezbr. 11,40 Gd. 

Amſterdam, 21. Januar. i 
(Schlußbericht.) Roggen r März 186%, r Mai 
183. — Raps Ne October 360 . — Wetter: 


Regneriſch. 
London, 21. Jan. [Schluß⸗Courſe.] Eon 
ſols 92%. 5% Italieniſche Rente 65%. Lombarden 


— 


1%. 5% Ruſſen de 1871 101. 5% Ruſſen de 1872 
100%. Silber 57%. Türkiſche Anleihe de 1865 40% 
6% Tlrken de 1869 53%. 6% Bereinigt. Staaten 
dr 1882 108%. 6% Bereinigt. Staaten 5 

dirte 102½. Oeſterreichiſche Silberrente 6714. Oeſter⸗ 
reichiſche Papierrente 631. — 6% 


000 
bn., 
nahme, Schuld 


Paris, 21. Jan. (Schluß courſe) 3% Rente 
61,85. Anleihe de 1872 99,95. 


Paris, 21. Jan. Productenmarkt. Weizen 


Ye Januar 25, 25, ebruar 24, 75, März |: 
Va uft 25. 75. Mel sub, N 
* 


4 
1 


Danziger Boͤrſe. 


Amtliche Notirungen am 22. Jauuar. 
Weizen loco behauptet, Pr Tonne von 200083. 


. 
., 145% Gd. — d 7000 Siter und darüber Isen 56 55 WM Gd, 
eee Gert 551 J Bey, g 5605 Br. 554, AU Ob, Sam 


„ 56 5 5% 
8 8 . SUN 


iv. | 165 —207 


fein Raalte u weiß 13413983. 204 222 N Br. 
bochbunt. . 182 13583. 201 210 Br 
hellbunt . 13013388. 195 204 KN Br. 171-192 


bunt. 12613163. 188 195RK Fr. M bez. 
roth 132 13784, 174 183 N Br. 
orbinär 196-1348%, 156 180RK Br. 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 184 N 

Auß! Lieferung 1268 bunt ir April⸗Mai 188 
A 11 25 ae 190 NM G., die Juui⸗ 

Kösen loco fefter, Mer Tonne von 2000 K 
12375 12 spreis 1208 lieferbar 150 

egultrungspreis 1 efer 5 

Auf Lieferung Ar April⸗Mai, Mal Jun 48 NG. 

Wechfel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage 


90,65 Gd. 3½ * Weſtpreußiſche 
chaftlich 86,15 Gd 
do. do. 101 90 


x Verfi 
Ge ellſchaft „Gedanſa“ 90,00 Br. 5% Danziger Sype⸗ 
5 100,00 Br, 99,75 Gd. 5% Pom⸗ 
merſche Hypotheken⸗Pfandbriefe 100,00 % 


5 
gend Biegelei- und Thonwaaren » Fabrik 
1 r. 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


8 ef 22 Januar 1875. 
5 rfe Wetter: leichter Froſt. — 


Weizen loco wurde auch heute nur ſchwach ne 
führt, dagegen war die Stimmung dafür etwas fefter 
als geſtern und find bei — guter K ft 120 
Tonnen zu vollen Preiſen umgeſetzt. Bezahlt wurde 
für Sommer⸗ 126/78 171 M, 12868. 172 RX, 132 323. 
174 RK, hellbunt 130, 132, 13487. 184, 186, 188 N, 
gochbunt und glaſig 131, 13384, 191, 192 N Ne Tonne. 
Termine ohne Angebot, Aprii⸗Mai 188 RK Gd., Mate 
Juni 190 RK Gd, Juni⸗Juli 191 M Gd. Regu⸗ 
lirungspreis 185 R 5 

Roggen loco unverändert, 30 Tonnen find ver⸗ 
kauft worden und ift bezablt für 1248 beſetzt 154 RY, 
1268. 156 M, 12788, 158 M, 1284 157 ze To. 
Termine ohne Angebot. April⸗Mai und Mai⸗Junt 
148 RX Gd. Regultrungspreis 150 — 5 Gerſte loco 
große 11284. 168 N Par Tonne. — Rübſen loco mit 
— — —— Tonne bezahlt. — Spiritus loco nicht 
gehandelt. 


Produetenmäͤrkte. 


Königsberg, 21. Januar. (v. Portatius & Grothe) 
Weizen r 1000 Kilo bochbunter 129/308. 176,50, 
181, 130/184. 182, 188,132/88 180, ruff. 127/88. 178,50 
M bez., bunter ruf. 1248 165.75, 1258. 167 M bez., 
rother 12784, 170, 132/388. 171,75, ruſſ. 12184, 170 
12488. blauſp. 160, 125687. 172, 12682. 171, 175, 126% 
und 127/98, 170, 126/7# 164,75 RX bez. — Roggen 
5 1000 Kilo inländiſcher: 119028. 138,75, 12288, 
140, 124/588. 142, bef. 136,25, 125/68. 142,50, 1268%, 
142,50 R bez., fremder: 114/584, und 119/2088. 183, 
1158.30, 131,25, 115/684, 130,60, 131,25, 11683, 130, 
181,25, 132 50, 116/784. 133,75, 11784. 133,25, 11844 
133, 118/98. 132,50, 1198, 135, 135,75, 122/3@ 137,50 
1238 135,50 R bez. — Gerſte ½ 1000 Kilo große 
150, 155,75 N bez., kleine 139, 142,75, 145,5, 146, 
148,50 Rr bez. — Hafer 1000 Kilo loco 156, 
raf, 148, 150, 251, 152, 158, 155,50, ſchwarz 153, 156 

bez. — Erbſen 1000 Kilo weiß 
166,75 RE bez. — 7 
175,50 N bez. — W 7 1000 Kilo 185, 188,50 

Leinſaat Mr 1000 Kilo feine 215.75, 220, 
12 285 N 9 mittel 200, 205,75, 207A bez. — 


Gd., Juni 62 N Br., 61 N Gd., Juli 63 Br. 
62 N Gb, 10 0 64 N Br., 63 N Gd., 684, NK 
bez., Septbr. 65 Rr Br., 64 N Gd. 

tettin, 12. Jan. Weizen r April⸗Mai 186,50 Rt, 


Yr Mai⸗Juni 188,00 R Roggen 7 Januar 156, 
„ April⸗Mai 148,00 M., Pe ⸗Juni 14 
— Rübdl 100 Kiloar. ue Januar 52,50 RK, ya April⸗ 


2000 

R Br. u. Gd., 
M bez., ur September-Dctober 
274 N Br. — Petroleum loco 12,50 M bez. u. Br., 
alte Uſance 13 RK bez. Regulirungspreis 12,25 M, 
Januar 12—12,10 RE bez. 12,25 Ry Br., Januar⸗ 
Febr. 11,20 RE Br., 11 N Gd., September⸗Oetober 
11,35 M Br., 11,20 Gd. — Sch 


„1120 M Gd. malz, Wilcox 
Pfd.] 66 M bez., kleine Partien 67 RX bez. — Hering, Schott. 


Crown⸗ u. Fullbr. 40,50 RE tr. bez., 2⸗Adler Küſten⸗ 
36 RK bez. — Sardellen, 1874er fortirt, 58,50 {RX Br. 

erlin, 21. Jan. Weizen loco . 1000 Kucat: 
nach Qua! gefordert 25 April⸗Mai 
185,00 —184,50—185,00 Nh bez, der Mal- Juni 186,00 — 


185,50 —186 00 N bez, e Juni⸗Juli 188,00 —187,50— 
188,00 bez. — Roggen loco 7 1000 Kiloar. 
153—171 RK nad Qual. gefordert, e Jan. 154.00 RK 
bez., r Jan.⸗Febr. 153,00 M bez., der Frühlahr 
143,50-—148,00 ber, Ye Mai⸗Juni 146,50 
145,50 — 146,00 RX bez. — Gerſte loco Pre 1000 Kilogr. 
150-192 ic nach Qual. gefordert. — Hafer Ioco 


>r 1000 Kilogr. 160 — 190 
Erbſen loco Pe 1000 Kilogr. 


1,65 ba — 
100 Rilsgt. l 1 61 1 8 
dr ogr. loco ohne Fa > an. 

1 Id 55,5—55, N in, u 


Petroleum raff. . 100 Kilogr. mit Faß loco 24.2— 


. bez. mit Faß der Jan. 54,8 

Dir Jan.⸗Februar 54,8—55 W bez., der 

bez., Ye Mai⸗Juni 57,2— 

57,3 RX bez., r Juni⸗Juli 58,2—58,4—58,3 M bez., 

zr Juli⸗Auguft 59.3 59,4—59,3 W bez., er ie 
Septbr. 59,6 —59,7 M bez. 


Schiffs ⸗Liſten. 
Wer er Bal ® Jan Wind 


Thorn, 21. Jan. — Waſſerſtand: 3 
Wind: SW. — Wetter: bewölkt, 


isgang. 


2ll ere , g, öl 
9 3 32758 — 04 ERW. friſch 
18 327,49 | — 18 N,, friſch, Bezogen. 


Te ee Ta EEE LE 


ä — — — —— — — ERTTEREBETT 


ö u die heutige Börſe brüdten die angeblich 
kriegeriſch lautenden Nachrichten aus Montenegro, ſo⸗ 
wie übertriebene Nachrichten von Wiener Inſolvenzen, 
die ſich auf die Za lungseinſtellung von 5—8 kleineren 
Firmen reducirten. Der Rückgang der internationalen 
Speculationspapiere war nicht unbedeutend, Oeſterr. 
Creditactien ſetzten 155 die geſtrigen Schlußcourſe 
mit einem Coursabſchlag von 5 N ein und gingen 
im Laufe des Geſchäftes überdies noch weiter zurück. 


Dypotheten⸗Pfan 


eine ſo wei 
vermochten 
angsnotirung zu bebaupten. 

Jahnen trugen ſämmtlich einen 
gingen in den Courſen zurück. 


bisherigen Courſen. 
war die Stimmung ſehr matt, 


Oeſterr. Staatsbahn und Lombarden erfuhren nicht 
greifende Coursreduction, und 
fie verhältnißmäßig feſt auf ihrer An⸗ 
Andere Oeſterreichiſche 


tiongeffecten behaupteten ſich ziemlich feſt auf ihren 
Für auswärtige Staatsanleihen 


ter. 


ombarden reiche, jeds 


matten Character und 


Die localen Specula⸗ kehrs. 


Oeſterr. Renten nach⸗ 


my 8. 


Nichtsdeſtowen 


Londoner Papier war für? 


iger find aber doch auch hier zahl 
Weſen nach nur unbedeutendere 


ch ihrem 


Coursherabſetzungen zu verzeichnen. Bankactien blieben 
meiſt geſchäftsſos und änderten ihre Notirungen nur 
wenig. Induſtrie⸗Papiere meiſt außerhalb des Ver⸗ 
Montanwerthe wenig feſt. Wechſel meift beſſer; 


iener Rechnung geſucht. 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 
ivia 
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v vr a Er en rn re Tr 

9 ute Mittag 12 Uhr wurde 

meine liebe Frau Helene, geb. 
chuſter, von einem geſunden Kna⸗ 

ben leicht entbunden. 

N) . den 22. Januar 1875. 


Dr. — Müller, 
Soe u erſcheint in unſerm Berlage; 
Oſt⸗ und Weſtpreußen, 
Eine Provinz? 


Die Danziger Agitation 
beleuchtet 2 


Mehlſäcken (prm. 
do. 


Signatur gratis. 


9235) 


von 
Dr. Roesler-Mühltel 
Chefredacteur der Königsberger 
ſchen Zeitung. 
24 S. gr. 80. eleg. broch. Preis 50 Pfennige. 


artung⸗ So eben erhielt eine hübſche Aus⸗ 


wahl feiner 


„Die beim Zuſammentritt des reußiſchen Einſteckkämme, 
et, 8 en haben 3 3 opfu ad eln und 
Ordnung zu berathen haben wird, au 
Neue mit anßerordentlicher Rührigkeit = * 
ee an en le Leal de de bangen 

e itation für Theilung der Pro⸗ ; illig⸗ 
vinz Preußen beſchäftigt die Gemüther im ſten Pen le dieſelben zu den billig 
nen Sur 1 8 Bro⸗ I 5 U nen 

ure werden bie in der bekannten, von 
Danzig ausgegangenen Hoeneſchen Schriſt 7 8 3 


Langebrülte, zwiſchen dem Frauen⸗ 


niedergelegten Gründe für eine Theilung in 227) und Oeiligengeiſtthor. 


ausführlicher Weſſe widerlegt, und wird 
nachgewieſen, daß die Theilung der Pro⸗ 
vinz Fee für das Intereſſe der Ge⸗ 
ſammtprovinz nicht nur räthlich oder noth⸗ 
wendig, ſondern ſogar ſchadenbringend ſein 
würde. Unſere überall mit poſttiven An⸗ 
gaben und Zahlen auſwartende Schrift wird 
nicht verfehlen, in den intereffirten Kreiſen 


zur Wäſche befördert 


Aufſehen zu erregen. Desfallſigen Anfragen z iligegei 

zu 1 geben wir Parten derfelben J. S 14 0 5 See 85 
zu folgenden Preifen ab: 15 Crempl. für EA Anſicht ene eee eee 
6 Mark, 50 Exempl. für 15 Mark, —— N (923 


100 
für 25 Mark. 22 


. 


um Selonke⸗ 


e Hartung' ſche Zeitun 8 Bal 

und Verlags,Druderei 8 ſchen Ve ne 
EKönigsber 5 e 

Ich bin. von meiner Reife zurüdne: utte, Larve 
mund Billet 

ei Dr. Althaus, Sau bekannt billigem 


a ee ee eee 
Niederlage von vorzüglich 
ſchön ſchmeckendem großen 


Landbrode 


zu 4 und 5 % und bitte ganz höflichſt um 
gütigen Zufprud. 

| Schmiedeg. 21, 

! 0 arkt 


Arnold Nahgel, %: 


Braunsberger Berg: | 
ſchlößchen Lagerbier 


8 e 
Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 
f Alleinige Niederlage fü Danzig. 


“Gesundheitsbler, 
20 Flaſchen 
Robert Krü 


3 Mark 
d 


Verkauf 


v, 
richtet, Wirth 
derer Berhältniſſe wegen ſchlennigſt für 
den billigen Preis von circa 42, hlr. 
bei 8000 Thlr. Anzahlung mit Inventar u. 
Vorräthen verkauft werden durch 


Th. Kleemann in Danzig, 
Brodbänkengaſſe 33. (8956 
8 verhältniß ſehr günſtig, 18,000 
r. unkündbar a 5 %, der ganze Kauf⸗ 


92 derreſt a 5 3 nach 17 Jahren zahlbar. 
Güter jeder Größe, 
mit auch ohne Waldung, Höhe 
wie Niederung, werden zu kau⸗ 


fen gefucht mit bedeutender Baar⸗ 
Yreibn Meldungen mitgenauer Bes 


5 K ch 
kutte, Geſichtsmaske nebſt 

Billet von 1 Thlr. an. 

H. Volkmann, Matzkauſcheg. 8. 


Friſche Pommerſche 
Tiſchbutter 


erhielt und empfiehlt 


Arnold Nahgel, 


1 echt 9 No. 21. rich 
Empfing e ommerſche 
Fleiſchwurſ. 


Arnold Nahgel 
Schmiedegaſſe 21. (9231 


Parzellirungen 


werden wieder wie früher überommen 
und bittet um baldige Aufträge 


Deschner in Danzig, 
Häkergaſſe No. 1. 


chreibung des Gutes, ſowie der Kauf⸗ 
umme und Anzahlung werden erbeten bei 


F. A. Deschner 


in Danzig, Häkergaſſe No. 1. 


wei große fette 


9219) 


Schweine 


d zu verkaufen in Lichtfelde bei Poſilge. 
086) Mader, 


fin 


ruhi 
Verkauf und wird Herr Re⸗ 


W Mühlen- und Bü 


empfehlen wir unſer großes Lager in: 


(Verſandt) 
Waſſerdichte Wagenpläne jeder Größe. 


R. Deutschendorff & Co., 


Säckefabrik und Leinenhandlung, 


1 Milchkannengaſſe No. 12. 
Die Wirthſchaftsdirigen⸗ 


e 
Aöreſſen mit Angabe der gegenwärtigen 
Stellung u 9256 in der Exp d. 3 


Schleuniger Ritterguts⸗ 


Ein ſunger Mann (Materialiſt) flotter 

E Expedient, ſucht per 1. Februar ähn⸗ 

liche Stellung. Adreſſen unter 9237 in der 

Erpedition d. Ztg. erbeten. 

Breit affe No. 97 it die Soal-Etage, be- 
ſtehend aus 6 Zimmern und allem 

Zubehör, zum 1. April er. für 1050 Mark 

zu vermietben. Näheres in der Apotheke 

von 12—2 Uhr Nachmittags. 

Das Ladenlokal Hundegaſſe 77, mit 
Wohnung iſt bill 

Febr. od. ſpäter z. bez. Näh. daſ, 1 Tr. b. 


Weidengaſſe 32 
iſt die en beftehend aus 6 Zim⸗ 
mern nebft Zubehör zum 1. April 1875 zu 
vermiethen, von 12—1 Uhr zu beſehen. 


eat Echtes Erlanger u. echtes 
Berliner Lagerbier, 


ſowie vorzügliches Königsberger und Bock⸗ 
Bier emp ahlt in Flaſchen bei ſoliden Prei⸗ 
ſen das Bier⸗Verſandt⸗Geſchäft von, 


W. v. Jaroczynski, 


4. Damm 7. (9242 


Restaurant 


Holzmarkt No. 19. 
Neben einem vorzüglichen Actien⸗Bier 
verzapfe von heute ab 
vorzügliches Bock⸗Bier 
7 Böhmer Bier a Glas 2 Sr. 
O. 


Erlanger = 
9238) Hugo Sohwarzkopf. 


elegraphen-Halle. 


Heute Aben 


en 


ckereibeſitzern BE 


rill) 18— 24 Sgr. 
7—10 


I 


ſtelle in Kunterſtein 
beſetzt. 


ine Dame, mit der einfachen, wie 
doppelten Buchführung und der 
kaufmänniſchen Correſpondenz voll: 
ſtändig vertraut, der ein gutes Lie : 
niß gu Seite fteht, wünſcht eine Stelle 
als Buchhalterin. Adr. werden in der 
Exped. dieſer Ztg. unter 9258 erbeten. 
ine geb. anſt. . Wittwe wünſchf auf e. 
groB. u. vornehm. Gute z. Erlernung d. 
Lande, Milch⸗Wiribſch. u. feinen Küche un⸗ 
entgeltl. e. St. felb. iſt gern willig für d. 
fr. Station in allen vorkommend. Arb. fleiß. 
mitzuarb. Adr. u. 9254 in d. Erp. d. 8 
in junger Commis 
ſich für ein hieſiges M har 
ſchäft zum 1. April 1875 melden. Gefällige 


abzug. 


Reiſender geſucht. 


Für Pommern, Poſen, Weſtpreußen 


ſucht eine größere leiſtunas ahi e Cigarren⸗ a 9 

Fabrik a e Beben, der Bu Reinhardt 8 
rovinzen ſchon bereiſt hat und die Kund⸗ 2 

ſchaft jenau kennen muß Etablissement. 


Sonntag, den 24. d. M. Concert und 
Geſanzsvorträge von der Familie Ludwi 


Offerten unter 9252 


durch die Expedition 
d. Stg. erbeten. (9252 


Ei: tüchtige Landwirſhin, die auch] Entree a Perſon 21 Sgr. Anfang 3 libr 
Kenntniſſe von der Meierei und gute Nachmittags. (9253 


Zeugniſſe hat, noch in Stellung iſt, wünſcht 
vom 1. Feb nerd Apr oder Mai eine 
möglichſt ſelb Ränbigs Stelle. Gef. Off. 
werden u. H. Seegertswalde! per 
Maldeuten gütigſt erbeten. 

9150) Hugo Lembke. 


Für meine Lederhandlg. 
Für meine ederhandlg Singſpiel⸗Geſellſchaft aus Hamburg, be 


ä 
abe einen Lehrling, Sohn en Then ans 9 Damen und 2 Herren unter 
8 Direction des ag und Natur: 


Eugen Neuſtadt. A* 
in wit der Correſpondence vertrauter ötiften S. Cohn. Anfang 7 Uhr. ( 


ſunger Mann mit guter Handſchrift 1% libr Abende. Entree . IE 
findet in einem Comtoir ſofortiges En⸗ Buchardt’s Restaurant, 


agement. 

eigen, 1 5 Grpedi 9 a d EN 17. 
ngagements in der edition d. Ztg. 2 

unter So. 9215 erbeten. Königsberger Ninderfleck 


Ein Stadireiſender, welcher gegen 5 
viſton für ein hieſiges gut eingeführtes Concert 


Müller’s Restaurant, 


Breitgaſſe No. 39 
(feüber Hallmann). 
Sonnabend, den 23. d. M., und folgende 
Tage großes Vocal: u. Juſtrumental⸗ 
Concert der berühntten 


e 8 ſein 98 5 
b. N er in der Exped. am Sonnabend, den 23. Januar er. 


im Apollo⸗ Saale des 
Hotel du Nord 


Joseph Wieniawski. 


Programm. 
1) Sonata appassionata (op. 57, F. moll) 
L. v. Beethoven. 
a. Allegro con brio. 
b. Andante con variazeoni e Fi 
2) a. Nocturne (op. 15 No. 2) > 
b. gone 9 1 5 11) (F. Chopin. 
o. Polonaiſe s-dur f 
3) 12te Ungariſche Rhapfobie, F. Liszt. 


Ein erfahr. Hauslehrer 


r. 
mit den beſten gr. en welcher bis 
Quarta vorbereitet u. mufik. iſt, ſucht zu 
Oſtern ein anderes Engagement. Gef. Adr. 
unter 9212 in ber Exp. d. St 
ch ſuche für mein Waaren⸗Agentur⸗ 
Geſchäft einen Lehrting mit guter 
Schulbildung zum fofortigen Antritt. 


16e) Cärl Treitschke. 
2⸗ bis 3000 Thlr. n 


1. Stelle ohne Zwiſchenhändler zu begeben. 


Meldungen unter 9255 in der Expedition 
dieſer Zeitung. 


nale. 


Il. Theil. 

Hypothekencapital, 4) 8. Lied ohne Worte 1 

0 1 E. L. 0. 1 es Hache 1085 «op. A No. > J. Wienſawski. 
* rio | „Valse de Con 
Boggenpfnht 78. | 5) a. „Aufſchwung (Bhantaſteſtücc) N. Schu⸗ 
ann. 

Breitgaſſe 26, 3 Tr. hoch, „ "Spinntien‘ (C-dur) F. Mendetsiohn. 
find 2 möblirte Zimmer mit Küche, getheilt] „. Erliönig“ Ballade (im F. Liszt'ſchen 


Arrangement F. Schubert. 
6) Paraphraſe über die Oper „Fauſt“ von 

C. Gounod, F. Liszt. 

Billete zu numerirten Sitzplätzen a 19, 
zu unnumerirten Sitzplätzen 4 20 f. und 
ae a 15 Pr, Schülerbillets „. 10 
En, find bei Eonftantin Ziemſſen, 1 
gaſſe 77, zu haben. (8629 


oder im Ganzen von ſogleich zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt 4 Tr. hoch. 
Umgebaut er It Sandgrube No. 31 ein 
kurzer Flügel, ſehr gut erhalten, zu 
aſelbſt iſt zu verkaufen ein 
mahag- Büffet mit durchgeh. Marmorpl, 
reis 70 Thlr. und ein mahag. Schreib: 
erretär, (9225 


verlaufen. 


* 


zu verm. und im 


gönigsbergergtinderſleck f Au 


Norddeutſchen] Sonnabend, 23. Januar. 


nde 
116 Son 


. Nächſten Dienſtag, den 26. Jan. findet 


Splledts 
in Jäſchkenthal. 


Sonntag den 24. Januar: 


CONCERT. 


Anfang 4 Uhr. (9230) „Keil. 


Freitag, den 12. Februar er. 


Concert 


Vorausnotirungen werden 
angenommen. 


Mittwoch. den 27. H . * 
Abends 7 Uhr: 


artett-Soirde des 
Joachim’schen 
Streich-Quartetts, 


Nur ein Concert. 
Billets à 4 Mark, a 3% Mark, 
à 2% Marl. 


F. A. Weber, 


Buch⸗, Kunſt⸗ u. Muſikalien⸗Sandlun 
9224) Langgaſſe 78. 


= Ab. 
ejer Saiſon: 
Luſtſpiel in 


Zum letzten Male in di 
relegirten Studenten. 
4 Acten von Benedix. 

ntag, 24. Jan. (5. Abonnem. No. 19.) 
Zum letzten Male in dieſer Saiſon: 


Mein Leopold. Große Poſſe mit 


Geſaug in 3 Akten und 6 Bildern von 
WArronge. (Emma .. Frau Lang⸗ 
Ratthey. 


orläufige Anzeige. 


das Veneſiz für Herrn Kapellmeiſter Räßler 
ſtatt und wird an dieſem Abend die neu 
einſtudirte komiſche Oper: Das Bıö 

des Eremiten oder Wielard’ihe Dra⸗ 
oner gegeben, worin 1 irector 
aug⸗Ratthen aus Gefälligkeit für den 
Beneſizianten die Partie der Roſe Frignet 
übernommen bat. Indem wir auf dieſe 
Oper mit ihrer graziöſen ansprechenden 
Muſix und komiſchen Handlung aufmerk⸗ 
ſam machen, wünſchen wir dem verdienſt⸗ 
vollen Te ein volles Haus. 


"Solonhe's Theater 

’ 

elonke’s Theater. 
Sonnabend, den 23. Januar: 


Großer Maskenball, 


itwirkung des engagirten 
3 und der beiden Chan ⸗ 
fonnettefängerinnen Mlle. Peretti de la 
na F U 
er u 1 r, 
Anfang der es Balles SL Ibn 
en dieser Nummer beiliegenden 
Prospect u. Dinladung zum Abon- 
nement auf „Ueber Land und 
Meer“ empfehlen wir der beson- 
deren Beachtung unserer Leser. 
Verantwortlicher Redackeur 
Druck und Verlag von A W 
in zig. 


2 


8 ner. 
Kafem ann 


